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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und beschlossen: 

Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Klaus Holetschek, Michael Hofmann, 
Prof. Dr. Winfried Bausback, Tanja Schorer-Dremel, Martin Wagle, Josef 
Zellmeier, Volker Bauer, Petra Guttenberger, Josef Heisl, Dr. Gerhard Hopp, 
Andreas Jäckel, Dr. Petra Loibl, Stefan Meyer, Martin Schöffel, Bernhard 
Seidenath, Werner Stieglitz, Peter Tomaschko, Peter Wachler und Fraktion (CSU), 

Florian Streibl, Felix Locke, Bernhard Pohl, Tobias Beck, Martin Behringer, 
Dr. Martin Brunnhuber, Susann Enders, Stefan Frühbeißer, Johann Groß, 
Wolfgang Hauber, Bernhard Heinisch, Alexander Hold, Marina Jakob, Christian 
Lindinger, Michael Koller, Nikolaus Kraus, Josef Lausch, Rainer Ludwig, Ulrike 
Müller, Prof. Dr. Michael Piazolo, Julian Preidl, Anton Rittel, Markus Saller, Martin 
Scharf, Werner Schießl, Gabi Schmidt, Roswitha Toso, Roland Weigert, Jutta 
Widmann, Benno Zierer, Felix Freiherr von Zobel, Thomas Zöller und Fraktion 
(FREIE WÄHLER) 

Drs. 19/7654 

80 Jahre Flucht und Vertreibung – 75 Jahre Verständigung: 
Verdienste der deutschen Heimatvertriebenen, Aussiedler und Spätaussiedler 
um Frieden, Freiheit und Versöhnung umfassend würdigen! 

Der Landtag stellt fest, dass vor achtzig Jahren rund 14 Millionen Deutsche infolge des 
Zweiten Weltkriegs ihre Heimat in den deutschen Ostgebieten und im östlichen Europa 
verlassen mussten. Hunderttausende haben im Zuge von Flucht und Vertreibung, in 
Internierungslagern oder infolge ihrer Deportation in die Sowjetunion ihr Leben verloren. 

Der Landtag betont, dass das Schicksal der Heimatvertriebenen, Aussiedler und Spät-
aussiedler einen außergewöhnlichen Beitrag zur Versöhnung der Völker im Herzen Eu-
ropas geleistet hat und beabsichtigt, dies im Herbst 2025 im Rahmen einer Sitzung des 
Landtags zu würdigen. Auf diese Weise soll auch die Verbundenheit zwischen  
Bayern, Deutschland und unseren östlichen Nachbarn zum Ausdruck gebracht werden, 
die derzeit durch die russische Expansionspolitik besonders bedroht sind. 

Die Präsidentin  

I.V. 

Markus Rinderspacher 

V. Vizepräsident 


